
Antrag Nr.: 

0 0 8 6 / 2 0 2 3 / A N  . . .  
00353518.docx 

 

Stadt 
Heidelberg 

A nt rag Nr.: 

0 0 8 6 / 2 0 2 3 / A N    
 
Antragsteller: B'90/Grüne 
Antragsdatum: 10.08.2023 

Fe de rführung: 

Dezernat III, Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie 

B e t eiligung: 

 

B e t reff: 

Be wertung möglicher Flächen für Windenergie in 
He idelberg 

A n t r a g  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: B eratungsergebnis: Han dzeichen: 

Gemeinderat 12.10.2023 Ö   

Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss 

21.11.2023 Ö   

Ausschuss für Klima-
schutz, Umwelt und Mobi-
lität 

22.11.2023 Ö   

Gemeinderat 14.12.2023 Ö   

 



 

Antrag Nr.: 

0 0 8 6 / 2 0 2 3 / A N  . . .  
00353518.docx 

 

- 2.1 - 

 
D e r Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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A n t r a g  N r . :  0 0 8 6 / 2 0 2 3 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

Heidelberg, 10.08.2023 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Bewertung möglicher Flächen für Windenergie in Heidelberg 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der Ge-
schäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden Tagesordnungs-
punkt aufzunehmen: 

Die Stadtverwaltung prüft, welche Flächen auf Heidelberger Gemarkung als Standorte für Wind-
kraftanlagen in Frage kommen und stellt die Ergebnisse der Prüfung dem Gemeinderat vor. Dabei 
soll unter Berücksichtigung der gesetzlichen Mindestabstände die mögliche Anzahl der auf der 
Fläche zu errichtenden Windkraftanlagen angegeben und mögliche Zielkonflikte - insbesondere 
zum Natur- und Artenschutz - benannt werden. Es sollen auch Standorte berücksichtigt werden, 
auf denen 1 bis 2 Windräder stehen können, egal ob in öffentlichem oder privatem Besitz. 

Die Stadtverwaltung stellt dar, inwiefern Heidelberger Flächen bei der Fortschreibung des Regio-
nalplans Windenergie des Verband Region Rhein-Neckar (VRRN), die aktuell erarbeitet wird, be-
troffen sind. 

B egründung 

Der Windenergie kommt eine zentrale Rolle bei der Erzeugung von erneuerbarem Strom zu. Auch 
die Region und die Stadt Heidelberg müssen ihren Beitrag zur Produktion der hier verbrauchten 
Energie leisten.  



 

Antrag Nr.: 

0 0 8 6 / 2 0 2 3 / A N  . . .  
00353518.docx 

 

- 3.2 - 

 

Zur Erfüllung der Landesvorgabe müssen im Regionalplan Windenergie durch den VRRN 1,8% der 
Fläche als Vorranggebiet für Windkraft ausgewiesen werden. Seit der letzten umfassenden Dis-
kussion möglicher Windkraftstandorte in Heidelberg vor über fünf Jahren haben sich die Bewer-
tungsgrundlagen verändert. 

Daher ist, um den Beitrag Heidelbergs zum Ausbau der Windenergie sicherzustellen, eine erneute 
Prüfung Heidelberger Flächen erforderlich. Standorte in der Ebene sind aktuell in der öffentlichen 
Diskussion. Daher sollte der Fokus bei der Prüfung geeigneter Flächen nicht nur in Höhenlagen, 
sondern auch in der Ebene liegen, Zielkonflikte zum Natur- und Artenschutz müssen in jedem Fall 
geringstmöglich ausfallen. Auf kommunalen Flächen ergibt sich für die Stadt durch anfallende 
Pachteinnahmen ein Mehrfachnutzen, Bürgerwindparks sollten auch hier ermöglicht werden. 
Ebenso soll überprüft werden, wie weit auch Einzelstandorte auf landwirtschaftlichen oder Ge-
werbeflächen in Frage kommen könnten. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  
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